Seit knapp einem halben Jahr wird Wortes Bonneweg, findet man drei 
wöchentlich zeitweise sogar täg- Möglichkeiten woher die Bezeich 
lich in den Medien über Bonneweg nung abgeleitet ist: 

berichtet. Meistens geht es dabei Zurückgehend auf die Römerzeit 
um die Einrichtung einer definitiven spricht man von bona via, einer 
Struktur für Drogenabhangige, oft Strasse, die in einem guten Zustand 
aber auch ganz allgemein um die ist oder 

Akkumulation sozialer Strukturen zurückgehend auf das Mittelalter, 
in diesem Viertel Wege wo Aussätzige wohnten, les 
Hauptsächlich die Bürgerinitiative, bons malades, daher Bonneweg um 
deren Namen man mit unserem die Ansteckungsgefahr aufzuwei 
durchaus verwechseln könnte, sen oder 

benutzt in diesem Zusammenhang vom nieder-lteinischen Namen, 
Wörter wie explosives Amalgam, „bonna” für Grenze, also ein 
Sicherheitsgefährdung, Ghetto, Grenzweg zwischen zwei Gebieten 
Kontaminationsgefahr um dann Aus der aktuellen Situation heraus 
den Vorwurf des Populismus weit interpretiert, erscheint mir die erste 
von sich zu werfen. Ableitung am unwahrscheinlichs- 
In Bonneweg begegnen sich Men- ten, da die aktuelle Stimmung in 
schen die, so scheint es, unterschied- Bonneweg einen nicht mehr an 
licher nicht sein können. Trotzdem einen guten Zustand denken ls: 
erscheint einem das Viertel lebens- Die Bürgerinitiative will keine Pro 
froh und angenehm. Die meisten bleme in ein Wohnviertel importe. 
Redaktionsmitglieder sehen Bonne- ren sondern neue Grenzen aufbau 
weg als freundliches Viertel in dem en um die vielbesprachene omni 
sie sich gut aufgehoben und die prasente (jedoch ausschließlich von 
meiste Zeit gut behandelt fühlen. Obdachlosen und Drogenabhän, 
Interessiert man sich für die gigen ausgehende) Ansteckungsge. 
Geschichte und die Herkunft des fahr einzudammen 


Diese Bürgerinitiative, die sich 
namentlich als das Sprachrohr Bon- 
newegs ausgibt, hat 2000 Unter 
schriften (einschließlich Doppel 
Nennungen und Unterschriften von 
„Nicht-Bonneweger“) gesammelt. 
Bonneweg zählte jedoch bereits 
zum 1. Juni 2007, 14323 Einwoh. 
Trotz einer scheinbar nicht enden 
wollenden Polemik und vieler 
einseitiger Außerungen, wird die 
Dialogbereitschaft immer wieder 
betont. Es stellt sich nur die Frage 
mit wem man sich unterhalten will 
Die Betroffenen wurden bis jetzt 
wenig gehört. Deshalb bekommen 
sie hier die Möglichkeit Ihre Stim 
me abzugeben und sich zu diesem 
Thema zu äußern. 

Manche mögen es sich nicht vorste! 
len können, doch es gibt sogar Mit 
glieder der -Stemm”, die, die ande. 
re „Stemm“ verstehen können. 

In diesem Sinne: „Bouneweg lausch 


Tania Draut 
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Bouneweg: vill Stém- 
men, keen Dialog 
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Net virun eiser Dier! 
The streets of Luxembourg 


Leserbriet 


Lixerstuff” als Gegenstand der medizinisch-klinischen 


un quartier tranquille? 


Void plus ou moins deu ans que je frè- 
quente le quartier de Bonnevoie et ses 
alentours Ave bonheur je vais vous parler 
(de mes relations ue part avec les hab 
tants ade longue date et autre part la 
population dte «bf», cest dre les 
‚ers fréquentant Ste vun der Strooss 
le foyer Uhse ou encore le Torin. 

À Bonnevoie, il y a beaucoup de mouve- 
ment, ily a tout d'abord Regie, elie est 
prévue pour les habitants du quartier. 
Mois, cette dose aide, accepte les gens 


en marge de la société, le prètre distri 
bue quelques pièces aux personnes qui 
en ont besoin. Fociment, dû à cela on y 
retrouve des gens que tout le monde n'a 
pas spécialement envie de croiser sur son 
chemin. 

Ensuite, I y a beaucoup de magasins 
est une ambiance famiiale, on trouve 
Ge tout, pas de grande surface, mas des 
petites boutiques comme on en retrou- 
ait chez moi dans les vilages, 

Bonnevoie est rs bien desservi au point 


de vue du transport publique, a gare est 
A proximit et il y a des bus réguliers ~ N 
y a ausi une piscine, un centre culturel, 
brat Cest une petite vile dans la vile. 
Avec toute cette animation perpétuelle, 
la commune n'a pas oublie dY mettre un 
metre pour que ceux qui y ont vécu 
et qui sy som pl, puisent séjoumer 
indéfiniment dans ce quarter qui ont 
La première fois que je suis pasé à Bon- 
nevoie, Cat hiver et ii faisait déjà nuit, 
Fa constaté que ce devait re un quartier 
‘bil devait faire bon vivre. Quelques jours 
Plus tard dans la Journée, alors que je 
cherchais une adrese, jai constaté que 
état un quartier rs af, en mouve- 
ment. Dans les bistrot, y à toujours 
des gens, ai pu y crower du traf, de 
nombreux bus beaucoup de mamans pro. 
menant leurs enfants ou les onduant à 
la crèche... Ce qui embeli le quartier, 
Caci donne un charme à ce petit quartier 
adresse que je cherchais, était cele de a 
Stemm vun der Suooë Je ne connaissais 
pas du tout. Quelqu'un na dit: tu peux 
y aller, is sont cool, ls pourront peutätre 
Vaere 

Arrivé devant la port, je constate que la 
maison est comme toutes Jes autres aux 
alentours, mai quand on poume la porte, 
fn découvre une autre facette de la vie 
de Bonnevoie. Je ne suis pas choqué mais 
étonné de cette jeunesse brake que Pon 
Peut croiser, on devine les produits que 
certains de ce gens peuvent consommer 
Mais je ne fass pas trop attention, je ds 
tout de même bonjour à tout le monde. 
Je demande à parler à un responsable de 
Finstitution. Je me présente etje demande 
si ne peuvent pas m'aider à trouver un 
travail. Ns m'ont proposé de travail avec 
eux et de es alder, le lendemain étais 
présent 4 9h... Et part de ce jour, al 
Let dans le quartier comme les habitants 
de Bonnevoie. Mas fai fréquenté jour 
openen les gens sans domicile fixe, 


Bonnevoie 


les toxcomanes, etc. et en les observant, 
Jäi compris pourquoi ces gens pouvaient 
porer problèmes aux habitants du quar 
tiee Mal, une mait de la population à 
accepté de vivre avec ces gens Wet i y a 
Une partie dimiductibies qui perse que 
la Vie est roe pour tout le monde et qui 
s'oppose à ceux Et qui ne voient que La 
partie négative de la situation, Cest dire 
Trouble eur reet 

Mais cela peut sembler compréhensible 
pare que j'ai vécu lors de mon expérience 


avec ces gens, des choses difficiles Mais on 
e peut pas jeter, ces gens dans le det, 
on ne peut pas reporter le problème aik- 
leurs. Mais alors, quelle est Là solution? 
Cette problématique sa retrouve partout, 
dans tous les autres pays Mas qui est 
responsable? Manque d'éducation au sein 
des familles, manque de prise en charge 
par retat 7 

Ets a Storm et Jes autres institutions 
similaires talent pas 777 

Karim 


Ich höre sehr oft von Meinungsverschie- 
denheten zwischen Einwohnern von 
Bonneweg und den Leuten, die ver 
schiedene der Institutionen nutzen, 
Man muss sich immer wieder vor Augen 
halten, dass diese Leute sich Ihr Schicksal 
nicht ausgesucht haben und dankbar 
Sind, dast diese Institutionen bestehen 
Wo sollen se denn sonst hingehen? Sie 
sind sehr froh, Hilfe zu bekommen, sei es 
bei der Wohnungssuche, bei Konflikten 
mit dem Arbeitgeber oder auch nur, um 
etwas Ordentliches zu een. Die Leute, 
fie beispielsweise aus dem Gefängnis 
entlassen werden, und auf diese Insti 
tutionen angewiesen, um sich wieder in 
die Gesellschaft zu integrieren. 
Natürlich sind die Einwohner nicht 
begeistert, das al diese Leute in ihrem 
Viertel sind, aber diese Leute haben ja 
auch nicht entschieden, dass die Institu- 
tionen in Bonneweg sein sollen. Hate 
man sie in einem anderen Stadtteil 
angesiedelt, dann gabe es diese Diskur 
Sion vielleicht dort. 

Es muss so viele unterschiedliche Institu- 
tonen geben, wel es 30 viele verschie- 
dene Probleme gibt. Man kann Dro- 
genabhängige, Obdachlose, psychisch 
Kranke und Arbeitslose nicht ale in 
einen Top! werten, da jeder von ihnen, 
fine Betreuung braucht, die an sein 
Problem angepasst ist 

Leider gibt es in den Institutionen Per 
sonalmangel. Es müssten mehr Profes. 
Sonelle und Ehrenamtliche eingestellt 
werden, da die Zahl der Nutzer ste 
gend ist. Mir fl auf, dass immer mehr 
Jugendliche in die Institutionen kom- 
man, die keinen Schulabschluss haben 
Und deshalb auch keine Arbeit finden, 
Als Folge rutschen viele In die Obdach: 
losigkeit und in die Kriminalita. oft 
werden sie auch von ihren Elter vor 
die Tor gesetzt und leben dann auf der 
Strasse, Es ist wichtig dass diese Jugend- 
lichen eine Betreuung und einen Halt 


bekommen Stroos» setzen sich weiterhin dafür 
Es wird höchste Zeit, des eine defini ein, die Kommunikation im Viertel Bon- 
tive Fixerstube eingerichtet wird, da neweg zu verbessern. Es wäre sicher 
(der Alterdurchuchnitt der Drogenab- hilfreich, wenn sich alle Betroffenen an 
hángigen stetig fall. Auderdem würde einem Tuch zusammensetzen worden, 
eine Finerstube dazu beitragen, das de um über die verschiedenen Probleme 
Drogenathängigen ihre Drogen nicht zu sprechen. 

mehr auf offentichen Plätzen konsu- 

mieren. Eine wichtige Voraumetzung MC 

Wäre allerdings, dass die Stube sieben 

Tage die Woche und rund um die Uhr 

zugänglich wäre, da ein Abhängiger 

Sich nicht an Öffnungszeiten halten 

kann 

Die Allgemeinheit müsste mehr und 

besser über de verschiedenen Proble- 

matiken aufgeklärt werden, damit es 

ihnen möglich wird, den Nutzer der 

verschiedenen institutionen mehr Ver 

änanis entgegenzubringen Ignoranz 

{und Unwissenheit tragen viel zur Kon- 

Ween bei. Viele leben nach 

dem Motto «Aus den Augen, aus dem 

Sinn» oder nnach mir die init 

Institutionen wie die «Stamm vun der 


Zauberstab 
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weiter geführt werden, denn nicht Farb- 
unterschiede und alte Zöpfe bringen den 
Menschenverstand. vorwärts, sondern 
Dialog und Einsicht, das zu einem pos. 
tives Denken im Endeffekt auch Hons 
rte Resultate bringen würden. Die 
auch in einer Demokratie eine Utopie 
aber wo eine gute Idee Zeichen setzt, st 
‘er Wille die nächste Hürde. Das Reden 
und Zerreden spaltete schon früher sich 
wohigesnnte Kontrahenten, was auch 
manchmal in Has al letztes Mittel in der 
Geschichschreibung nachzuschlagen ist 
Das mimesenhaft Verhalten einiger Bor 
‚gem, die diese Spezies der Suchtfalle als 
Bagatelle abtun, würschen diese soge- 
nannten Verlierer in die Steinzeit zurück 
und ihr Altag möge wieder weit ab in 
beschauiicher Manier weiterherrschen 
Neuich in einem Fernsehinterview über 
ls Thema „Fierstuff” machte der Spre- 
cher der Gegner dieser Initiative, auf mich 
(den Eindruck, der nationale Egotrip soll 
te auch noch nachhaltig gefördert und 
respektiert werden. Was zum Ausdruck 
bringt, die Elenbogengeselschaft salon- 
fahig zu machen mit dem Argument, 
‘nicht alles auf dem Buckel der Eimvahner 
von Bonneweg auszufechten. 

So auch ein Junge vom Lande, der auf 
Entdeckungsresen bei sich auf dem Lande 
und dabei een schwarzen stab fand. Als 
Kind ohne Bedeutung für ihn, erinnerte 
er sch al Erwachsener an diesen Stab, 
und er begab sch dorthin, wo er Ihn 
vergraben hatte. Mit Schwermut packte 
er seinen ehemaligen Schatz aus, den e 
fn bischen mitgenommen, aber sonst 
nbeschadet, vor sch ausbreitete. Es war 
in Zauberstab und sobald er über seine 
Sucht nachdachte, fühlte er sich geheilt 
Mit so einer Medizin wollte er nur Gutes 
tun, und er begab sich zum Zentralbahn. 
hof. Den Stab trug er am Leib, so, dass 
keiner ihn sehen konnte. Positive Gedan- 
Ken durchliefen sein Gehirn und worden 


tent. Yor sen Auen fingen ie 
Last an zu ungen En Grinsen mache 
ch bemerkbar de ur E 
Bein nice Cedpkan walte nur 
Ge Lavie senen, de ome such haben 
Via geb ae Mn veian 
Ge Hito de Lite vom Baht und 
sane male Bear oe 
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Me, Im reichen Luxemburger Land gibt 
E mehr Strammerten als m Radio und 
Fäimsehen bekannı. Da gibt 6% Le, 
kan die können auf schreit 

haben wir Erzieher von 24 
Bahren ie Leute von 50 Jahren er 
fen wollen. Sie wollen anderer Leute 
Brobieme losen, dobei konnen. se Ihr 


gehen nicht germe in die Testube Wel 
fle auf der Toilette und in der Dusche 
Spritzen und Kere finden, Maine Mut- 
ter hat mich gut erzogen dabei bin 


gerne. Mer Im Land mit A0 = 30 
Haren sm Arbeitsamt Go 
Gort man aber senon ec 
Fr than it us 
Fasten. shiek un Smaps ungen, 


Müssen wir wieder warten bis ein ande- 
rer Luxemburger ertriert und Ausländer 
In Hotels kampieren. 

Man braucht auch Geld fr Toilette und 
Zigaretten. Und soll auch bedenken, dass 
die Politiker uns bekannt sind. Auch 
Sie haben gekift und gegen die Wand 
gepist Poltike sind Leute wie wir aber 
Sie beet Leute schlafen wie ein Tit 
Mc brauchen nicht nur Geld fur Toilette 


Auch wir ehemalige Steuerzahler sind 
(getroffen und manchmal besafen, aber 
Poltiker werden stockbesoffen und das 
lasst den Staat viele Steuern kosten 
Nenn man sich die Famiienaffären und 
man haben «ein Tiket für den Zug und 
ain Kuss for den Bus” 

andere Ligier à 
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ten, Und wenn Ihr nicht welt, dass wir 
sfreckens, gibt uns ehemaligen Steu- 
erzahlern Essen, Betten und warme 
Decken, Auch gibt es bei uns Strum- 
merten schwarze Schafe, so wie bei den 
Potier und Juristen, wo ich schlecht 
traume und schlafe: Und wieder wird es 
dauem bis Weihnachten, bevor reiche 
Leute die armen Leute bedauern 

Hier im Land üben wir Toleranz, haben 
wieder Winter, wie in vielen EU-Ländern 


Ausländer und Grenzgänger sind vee 

Javer burger Saxo sHfeemptinge. Wir 

dome. sere et miner 
em Gas oder in 

rer ee 

Der Brei ist heidi und de Police creer] 

sich schon immer und in 39 


Konkret 


und ohne Scheul 
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Ko, 
„Fixerstuff” 


als Gegenstand der medizinisch-klinischen 
Psychiatrie? 


Als der luxemburgische Bürger erfuhr, 
dass de „Fixerstuti” In Bonneweg einge 
Proteste der Bonneweger Bey 


Salte Lösungworschläge bringen um die 
Lg Debatte zu entschärfen. Ich bin 
fast 30 Jahre alt Raucher, habe das Buch 
„Wir Kinder vom Bahnhof Zoo” gelesen 
End mich dadurch von der gitigen Subs 
tanz fer gehalten. Ich habe Probleme 
mich in einen Drogensüchtigen hinein 
Zuversetzen. Sichergestelt st aber, das 
Dragenkranke ale Lebensperspektiven 
verloren haben, Ursachen sind zu suchen 
im sozialen und familaren Umfeld die 
nicht vorhanden ind Ene vorgegauke 
te glückliche Scheimwelt wird aufgebaut. 
Die Konsequenzen sind Gehimzertll 
Depressionen und Tod durch Oberdots 


Aufangtrukturen wie ambulante Tages 
Vote vorbeugende Suchtzentren, und 
ine professionelle Begletung, die nur 
von einem gut ausgebildeten Personal 
vorgenommen werden kann, notwendig, 
Um dem gesunden Menschenverstand 
ertgegenzutreten kann der Bonneweger 
Bevölkerung nicht zugemutet werden, 
(das eine rendu Ihre Gegend 


2u melden hat, auch in Schrasseg gibt es 
Fate, die die Öffentlichkeit in Atem hal 
ten, geben uns Anlass die Drogenprobie- 
matk zur Nationalfrage zu erheben. En 
gesellschaftlich verantwortungsbewas. 
ter Burger wie ich einer sein soll, kann 
und wil sch dieser Problematik nicht 


PARLER 


pour rien dire et dire pour faire 


Longue jrs pour la Stimm vun der cupent les habitants, ne fase que pour 
Stroosis, jai Thabltude d'écrire de façon la chute des prix immobiliers. Mais eston 


ur cet article, qui me aliè me ces rumeurs? Et estce que 


tient particulierement à coeur car ilxagit la cause principale est vraiment lige aux 


du quartier de BON 


INEVOIE deses ASBL. défavorisés? La «Biergerinitiativ» dit quil 


lis aux problématiques qui sont les fut construire ailleurs toutes ces «Stuf 


mêmes dans beau 
Unemboug ou à 


koup de quarter au fons (terto: au sud universit, à nous les 
étranger, je vais faire van Est-ce qu'on a jamais pare des 


parter mon ventre et non seulement men pcs de vavai que auraient engend 
Cerveau tout en restant le plus object rer cs institutions? En outre À y a encore 
posible. Je mai pas aes de chifres à quelque temps les gens sinsungenient 


ma dspostion 


laisse la reg aux parce qu'ils avaient peur de promener 


Polens, à ceux qu ulsent le malheur leurs enfants dans les parcs, les aires de 
es autres pour se procurer des Votes jeux, Tote même, et ei oe car 


eux qui dénigrent 


les gem qui sérieuse. des bouteilles et des seringues aen 


ment cherchent des solutions Ceux quine partout. Cêtait tellement insalubre que 
connaissent eux-mêmes pas le probleme à cela fat peur: Par contre on ne dit pas 
fond mais quijettent dela poutre danses que dans les endroits à dstibution on 
yeux des gens qui en sont encore à oire vous donne une seringue, respectivement 


stuff», on vous donne le mème nombre de seringues que vous 


Les seringues et Jes produits qui vont de ramenez après ls avoir utilisées. On ne 
paire Et puis on nous pale information Vous ft pas non plus que Fon vous répète 
et de desinformation! 3 longueur de journée de jeter les usten. 
Mais quel est réclement le probleme sles dars ls bacı appropriés aux endro- 


et quelles sont es 
dans a rue de la 
quartier? 

La toncomanie et 


voix que Ton entends appropriés, de vous désinfecter avant 
part des habitants du Fuuisation du matériel et F usage du pro 

dt. Et je sl toujours d'avis qu'à force 
les problèmes lé à d'exemples et de répétitions on arrive à 


felled stehen immigration Gou- quelque chose. On récolte souvent ce que 
vent deet les sans domi fo et Fon seme Mals pour certain la solution 


tout ce que je n'ai 


as mi dans Finventaire est toute prête! Mettons toutes ces institu 


pour ne pas trop alourdir. Tous ces prob ons (qu à cause de état geographique 
Jemes tournent comme dans chaque autre entre autre sont obigtes ve) ileus, 


pays autour de la 


gare et donc par voie ou encore mieu, faisons comme à Padoue 


e fat autour des quartiers aux alentours (Ralie) autour de la gare et construsors 


Comme tous les q 


son histoire, ses traditions, ses person- décennies. Un ghetto comme cela cette 


Waren, Bonnevoie, a un mur comme à Varsovie ly a quelques 


nages pittoresques et toutes ses personnes eege plus! 


de bonne volonté 


ites et mères avec Connaksez-vous le sens étymologique de 


leurs enfants et leurs soucis. Ces derniers solidarités? Solidarité signifie «être con 


temps Facualté es 
au foyers de jour 


st à la arserstulla et sent des besoins d'autrui, Da ce con 
es institutions préoc- espt le nous et le «yous» existent pas, 


ily seulement le enous tous ensembles 
Le me pense pat que ces institutions vont 
éradiquer un problème qui existe depuis 
la nuit des temps sous toutes ses formes, 
mai elles contribuent sûrement à ameio- 
rer et à soulager nor vies quotidiennes! 
Je vais vous raconter une anecdote: en 
sortant d'un cafe un aprés mid, fai ren 
Tonte une vielle connaissance qui ma dit 
textuellement: «Cest une honte d'avoir 
ic. Qui alent se faire vor allein 
Je H al répondu seulement: «N'oublie 
Jamais d'où tu viens et à quelle vitese 
Au peux te retrouver de nouveau dars le 
‘aniveul Faire du bla-bla est fadle, male 
donner de sa personne pour aides, cela est 
une autre affaire! 
Je conclue simplement en ant que cete 
ee depase de lorn une question de 
‘quarter Ele concerne toute notre soete 
Ne egen past Nous avons encore 
Fhoreur ly a quelques décennies sous 
Jes ya et ok ou Afghanistan ne sont 
pas sur une aute planète. Où voulons 
Pous aboutir? Quel rôle joue État, celui 
de here ou du protecteur du plus faib» 
le Voudriex vous que vos fis grandiwent 
dans un Etat policier? N'oublions pas que 
perpétuelle mutation (dit Leo Buscaglia 
re me, se comprendes), Et ce qui 
peut nvamiver aujourd'hui pourrait vous 
Arriver demain, à vous ou à un proche, 
Quei dommage que la compasion vienne 
frapper à nos portes seulement quand 
quelqu'un de nos proches e trouve dans 
Je cas autrement nous faisons semblant 
ne rien voir. Avec quelques dons nout 
Pous achetons une bonne conscience. 


Woner T. 


The Battle in Bonnevoie 


Gives Voice to the Streets and Politicians 


TWisvounverbalbatiegoingoninBor- homeless are eing forced to tucking to deal with their present day problems 
roi shold be ured It a war on themes In at mit under cod and. ses that here are sorme people out 
Sd ot eri lt for wet ae Huhu pl ete Put wert erde vey ee 
San whore oniy His ns E à fa le Le eu ne oat 
made ard very Me one sol: em at oh vil encata ay 1 ga ft upon ond 
tons are beng propoutd Tat esi colecing Yonauresprteing to the hope it doesn't come Back. 
Nu Bounewege A vey active and ther way things are being handed fy by Becoming homes can happen faster 
Tenbury We pln da e eng Ecco: Tay Mu o) tine When os ear 
Bot the ich and poor are gung woke Se on creating a cers” run Int den end al, eae to 
mie contro spend the est of treir Iyes onthe seat 
{atone ne mala than to constantly be denied work, nat 
problem at hand: wanted and unl end up bang sent 
Per ee ponte 
Bece to handle wet anyway with their hat in hand 
people Me gar. Because they can afford a cocacola 
Ege, then they cp at McDonalds to ue as ther main 
shouid consider source of income. Commonly called: 
reciting kreadi- going nawhere quici, nomtiro mo 
kst weeping and what hurts mastot als that here a 
re ety da] penal an ae 
png toe about 
ther problem by ts o/o complain about a situation. 
ame to some. is hardr to find mio, there 
Eer: is a goad and. pacta! solution out 
The reason that there, no marter une proposes It there 
Se a e Forth resents 
Ee 
SE about De roles lei or ne 
tether problemat hand. one Co to hangout together i based on tng their communis, y comte 
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- wo denn sonst? 


tungen aufschlug, stelte ich fest, das 
das Thema Fnerstube wieder sehr akut 
Und die Leute die Cannabis rauchen und 
viel harmioser ihre Sucht finanziere 
Werden Immer noch kriminalisiert. Jeder 
redetvon Fixersube, aber mir kommt es 
30 vor als ob keiner von den Bonnewe 
ger Einwohnern so richtig versteht um 
was es überhaupt geht, wenn eine def 
itive Fcestube her soll Erstens geht es 
ja darum diesen Abhängigen vielleicht 
as Leben zu retten und zweitens war 
(den diese dann nicht verzweifelt eine 
Stelle aufsuchen um sich Ihren Schuss 
zu setzen. Meisten suchen se a dann 
gerade Keller anderer Leute auf oder 
Sie Toilette neben der Kirche oder Spiel 
plätze. Irgendeinen Platz müssen sie fir- 
(den. weil es ja keinen anderen Platz for 
sie gior. Und was het das denn, wenn 
sein soll Wo halten diese obdachlosen 
Drogenabhangigen sich denn auf? Na 
in Bannewreg! Ako müsste man sich 
(überall dort wo sie sich gerade befinden 
Ihre Spritzen setzen. Und ich kenne 
keinen Drogenabhängigen der noch 20 
Minuten Bus oder Zugfahrt auf sich 
eme, wenn er dann endlich mal etwas 
Wald versteckte, Fientube aufzusu 
(hen, wo niemand Ihn seht. Denn die, 
fie nicht obdachlos sind, die brauchen. 
keine Stube, wo sie mal 5 Minuten 
ruhig sitzen können. Und ob jetzt eine 
Fiersube hinkomm oder nicht, die 
ere an ren la 
Bonneweg, frewillg gezwungen, denn 
alle Obdachionen finden ja nur Hilfe in 
Bonneweg. Und jeder der In Bonneweg 
lebt und leben wil, der weiß doch ganz. 
genau, dass Bonneweg gleich hinterm. 

ahnhof age und in jeder großen Stadt 


Fixerstube in Bo 


spielt sich dle Szene von Obdachlosen 
Und Drogenabhängigen nun mal am 
Bahnhof ab, und nirgendwo anders 

Ich kann auch verstehen, dass die Bon- 
neweger Einwohner gener sind über 
(ie Obdachlosen, die manchmal wirklich 
Sehr ungepfiegt. schmuddelig saufen 
Und lllend durch Bonneweg schlendern 
Und überall auch noch MAI hinterlassen. 
Was ich nur schade finde, 

nur über die starken Dr 
EE 
Der Reiz ware allemal keiner, eine ver 
botene Substanz zu konsumieren. Ca 
nabis it auch weniger schädlich und 
macht weniger körperlich abhängig, 
Aber Cannabis zu rauchen st verboten. 
Und für die gibt es auch keine Alterna 
ve. Wenn denn nun diese Fitrstube ein- 
enen. befürchte ich allerdings wieder, 
da die Jugendlichen gerade dis als 
Einladung verstehen, nichts zu tun und 
starke Drogen zu konsumieren. Den 
Jugendlichen wird die Unternehmungs 
lust genommen überhaupt irgendetwas 
zu ändern in Ihrem Leben. En Jugend: 
licher der keine Lust hat zu arbeiten 
der ragt sich doch auch: weshalb er far 
(den Mindestlohn arbeiten Sol, wenn 
RMS bekommen kann. Das st genauso 
viel und er braucht nichts zu tun dafar, 
‚außer eben hakt irgendwie krank zu 
sein. 28. drogenabhangig. 

In nächster Zeit könnte sich die Situation 
für Obdachlose und Fier alo verbes. 
sern. Aber Cannabisrauche, die viel- 
leicht sogar arbeiten, werden weiter kr 
tine geraucht haben und gar nicht mehr 
Unter dem Einfluss Von Cannabis fahren 
‘oder Medikamente regelmätig einneh 
men, kann man ihnen sogar den Fuh 
ferschein abnehmen (nach dem 1.10.07 
Und bei positivem Drugwpe Test). Und 


Wo ist denn da die Logik? Hatten unsere 

ten Politiker vielleicht nicht mal mit 
den leichten Drogen eine Lösung finden 
Suzy P. 


Interview mam 
Xavier Bettel 


an engem Quartier alles konzentrö- wechter Plaz maachen. Ma et däerf een 
fert, as bestëmmt net dat Bescht. Datt net ze wait goen. D'Zeen kritt een net 
dPiaz direkt nieft dem ‘Foyer Ulysse’ verlagert. Dofir ass et beser, et Men 
dofir met adequat ass, ass net falsch. An een an der Emgéigend. Als Gemeng 
dat dei Leit, déi ronderëm wunnen a wëlle mir och op fer Fall insistéieren, 
Suen investiert hunn an Apartementer fir mam Ministère no Alternativen ze 
kaaft hunn, soen, datt een dreem kucken. Ass de al Post an der Hollere- 
an de “Foyer Ulysse net an cen Eck cher Stroos méiglech? As bei der Gare 
‘Save sol, as och ze verstoen Etasseng nach eppes ra? D'Iddi vum Eranhuele 
Konzentratioun vu soziale Strukturen vun der Fierstuff an der Zitha-Kii- 
an enger Strons.. dat ass met ideal. nik war och schonn am Gespréich. Ech 
‘Dvaleur économique’ vun engem Ter- muss d'Decisioun huelen, mà et ass 
fain geet erof, ob een et well oder d'Regierong dèi et baut. Mir muwe 
net. Wa keng Ferstuf a keen ‘Foyer kucken, datt d'Gesetz respektéiert gett 
Dee do wäeren, wäeren d'Prðister life Bierger ass natierlech dogéint, fir 
un den immobile vil mei héich. Ech ve virun senger eegener Dier ze hunn. 
Verstinn, datt d'Leit net zefridde sinn. Ma ech hunn näischt geint de "alt, 
Et gëtt awer och allgemeng ugeholl, datt et no zu Bouneweg soll sinn. Wa 
d'Gemeng Letzebuerg geng den Bouneweg déi eenzeg Léisung as, da 
bauen, daat ass falsch. Má d'Gemeng soll se op Bouneweg kommen. 
Létzebuerg hätt gären eng Fixerstuff 

Siet vu Bouneweg sammelen Enner- Mi stinn dozou. 

eet geint denn an hirem 

Quartier. Wat ass dr Meenung dozou? Wat ass ärer Meenung no Sënn an 
Et ass dem Bierger sl Recht, eng Zweck vun enger Fixerstuff? 
Ennerschreft ze gi fir eng Petitioun Menger Meenung no as eng Fixerstuff 
wann hie geint e Projet ass; an et ast eppes Wichteges, an sie soll och ausge 
Sch s8 Recht, géint eng Fixerstuff zu baut ginn. Ma s soll awer och op sinn, 
Bouneweg ze sion, Dono geet et op an zwar 24 Stonnen op 24 a 7 Deeg 
den Instanze. Wee, Et geet dann an an der Woch, En Toxico" kuckt net an 
$Peitiounskommisioun AnderCham- engem Steck op d'Auer, Së hien 
ber kuckt d'Petitiounskommisloun 331 Schoss setzt. Soubal hien sel Stoff 
duemo < wann et sech um National huet, gett en eragedréckt; a wann dann 
Veau ofspillt- wei et weider geet De d'Finerstutf zweemol zou ast, da geet 
Bierger huet d'Recht ze soen, wann hien net méi dohinner. 

en net zefridden a. Dat ass nun emot 

Sle Leit hirt Recht, an dat soll een och Wann déi définitif Ficerstuff op Boune- 


respektéieren. weg kënnt, verléiert Dir jo viaiht vill 
Stämme bei den nächste Gemengen- 

Wat sot dir zu de Geigenargumenter wahlen? Wat mengt dir? de Rescht. Ma del kréien ech och net 

vun den Let fir eng Fixerstuff op Bou- Ech maachen net Politik fir populär ze ewech. 

neweg ze kréien? sinn. Wann eng Décisioun muss geholl 


Eeh mengen, del Leit di schonn hei ginn, gett se geholl. Ech sinn e Bou- Eng Fixerstuff nieft enger neier 
wunnen, fannen. an domat hunn si net neweger. Wann ech Stémme verléiren, Schau? 

Onrecht, dat et, point de vue structure dann verléiren ech se. Fir mech wäer D’Regierung welt eng Fixerstuff niet 
Sociale’ an der Stad, an engem Quartier et besser - ech soen dat éierlech - mir déi nei Schoul ‘pour professions de 
feng gewesse Saturatioun gëtt Datteen gengen dFierstutt net op deer sel santé" do Vichwis vun der Fixerstutf 


bauen. Ech hu mir nach 
keng Froen doriwer 
gestallt. D'Regierung baut 
Jo dëi zwee. 


Wéi stitt Dir zur Propo- 
sou fir dëm zu 
Hollerech anzerichten? 
Ets net ze wit sinn. De 
Maximum, mengen ech, 
as del al Post Ech hu 
Yun Ufank un d'iddi vun 
der Hollerecher Strooss 
net super fonnt, weinst 
all deene Bistroen. Do 
ginn all Weekend zwee. 
bis deaidausend jonik Leit 
raus; dat könne Koni 
situatioune ginn. £8, wa 
vil gedronk ginn ass. 


De ‘Foyer Ulysse" ass 


immer iwwerfëllt, mat 
Leit dé "op der Strooss" 4 


sinn. ie probéieren dann 
dacks eng Schlofplaz an 
der Nuetsil ze fannen, awer do ginn 
inet ugeholl, wells net drogesüchteg 
sinn... Wat soll dat? 

Ma de ‘Foyer Ulysse’ ass awer net 
enert Ech krut el dëi lescht Zuele 
um Foyer. Ech soen lech dat, wat ech 
gesot kritt hunn. Zanter datt Koplescht 
opgaangen ass, sinn eng ganz Rëtsch 
Leit ertenwergaangen 

Et si just verschidde Kriteren, él am 
Foyer musen erfl sinn. Et dierf een. 
net zou sinn, an et muss ee Pabeieren 
hunn. A wann en dëi zwou Konditiou. 
nen erfll dann ass et kee Problem, 
Fir an de ‘Foyer Use" 2e kommen, 
Déi Konditioune si vum Ministère de 


la Famille gesat. Et kann sen awer och 
mol eng oder zwou Nuechten am Foyer 
Ulysse" sinn, och wann ee keng Pabele 
ren huet, awer net weider 

Wat haalt Dir vun der Ariichtung vun 


Opfänkstrukturen, dei och am Daag 
fonktionéieren, a wou d'Leit ënnert 
Corp opsicht Eat 
Gutt. Dat ass wichteg. Ech hunn elo 
gekuckt wei een iwer Conventiounen 
2.8. am Foyer Ulysse’, wou Lei owes 
sinn et och meiglech ka maachen, fir 
dLeit och mettes an de verschiddene 
Foyerên ennerzebrengen an do eppes 
(mat hinnen ze maachen. Et gett emmer 
gesot, déi jonk Leit gengen Drogen 
huelen oder sech suiriéiere well se 
keng Zukunftsperspektivë gesinn: Wann 
een at awer ferdegbröngt, deene Leit 
Loscht ze gi fr eppes ze maachen, dann, 
ass dat gut. Dat ka bel jidderengem 
Sinn; dat ka bel engem Eelere sinn, bel 
engem ouni Daach iwwer dem Kap an 
natierlech och bei engem Tonico" Lues 
2 es krit ee Vient Loscht fir eppes 


unzefänken’, wann ee behandelt gett 
wèl e Mönsch; dann ass dat vil wert 
Bis elo ass awer nach guer Kee Projet 
presentéiert ginn. 

As Gemeng wélle mir 7 Konditioune 
fir de definitiv Fixerstutt erfëllt gesinn: 
däi éischt ans, datt 24 Stonnen op 24 a 
7 Deeg an der Woch op as. Et huet kee 
Wert eng Struktur opzemaachen, dél 
net mmer op as. Da wëlle mir iwer 
keng. 

Dei zweet Konditioun ass, datt och 
derentralslert gett, dat heescht, datt 
net alles op Bouneweg oder an Stad 
kennt. Och aner Gemenge mussen 
akzeptéieren, sozial Strukture bei sech 
2e kréien. An eng kontrolleiert Offer 
vun Heroin wär jo dann och vläicht 
meiglech, 


Dan w. 


An dese Artikel weil ech op 
d'Orogeproblematik zu Letzebuerg 
agoen, a mei konkret, op watfiree ‘ite 
di nei Fixerstutt soll hi kommen. 
D'awunner vu Bouneweg hunn eng 
d'Liewe geruff, wou se sech géint de 
Bau vun där Struktur an hirem Quartier 
Op dar enger Säit as et ze verstoen, 
Téistuff, Stemm vun der Strooss, Taxi, 
ass) sech an hirem Quartier befannen, 
an dat da mat all deenen negativen 
Aspekter di domat verbonne sinn. Elo 
soll och nach dèi nei Fixerstuft an hirem 
Quartier gebaut ginn... an dat ge dees 
Gudde fir d'Leit evil 

Op där anerer Sait muss een awer soen, 
dass den "Torin, deen zênter 2 Joer 
provisoresch an de Container ennerbru 
ct ass, seng Roll en wéi erfëllt huet 
An dat just well e gutt accessibel an no 
bei der Gare steet. Et ass eben esou, 
dass d’Drogenszeen vun der Stad sech 
haaptsächlech op der Gare concent 
réiert, datt del nel Fixerstuff och net 
aizewsit vun der Szeen derf ewech 
sinn, well soss keen Ofhängegen dohin- 
ner geet, an sech da säi Schow an der 
Effenlechkeet setzt. Dat geif jo awer 
Ets Meeting op Meeting, a Versamm- 
Jung op Versammlung organisiert 
ion, mee bis elo ass nach keng Propos 
gemaach ginn, del de 2 Parteien (Bir. 
erinitiatW a Gemeng) op een Nenner 
Zesumme bruecht huet 

Eng Fro stellen ech mer awer nach: Bei 
gange sinn.. wou ass dann do dél 
un sd'Vereenegung vun Eheren vun 
drogenofhängege Kanner” Sien? 
Ech mengen, datt dé Leit, del visi 
Kanner un enger, oder Got weess 


wat veluer hunn, oder anerer, deenen 


NAPA A 


hir Kanner schweierst ofhängeg sinn 
an sech nach an der Szeen ophalen, zu 
sem Thema e Wuert matzeschwät: 
zen hunn, Schliesslech geet et Em End 
Platz, wou hir drogekrank Kanner 
ënnert Opsicht an an engem beier 
nesche Beräich hir Drog kënne konsu- 
mieren. En zweete Schrett wär dann 
eng gratis, medizinesch betreiten "Dr. 
genausgab‘ u Schwéierstoffhangeger, 
Wat am Ausland zu positive Resultater, 
gefouert huet, besonnesch vis-a-vis vun 
Ber Beichafungskriminalte, den Dro- 
gendoudegen an dem Konsum an der 
Dass dé Pla, wou d'Fiserstutf elo soll 
hi kommen, net glécklech gewielt as 
(visais vun engem Lycée) ass och 
meng Meenung. Mee wou soll se hin? 
Et kënnt awer och kee mat enger Alter 
nativ! Et goung rieds dovun, ob dzia- 
Klinik Raimlechkeeten a Personal kennt 
fir dé Drogeert zur Verfügung stellen, 
Drogéiert ` mee och do ass erëm eng 
Schoul an der Géigend: Da geet dat och 
nach, menger Meenung no, gint eng 
gewëssen Ethik. Fir mech ass eng Klinik 
do, fie Kranker esou gutt ewéi méiglech 
rem gesond ze machen, an net fir 
Kranken ze Eegen a senger 
Et könnt een nach ee Wuert hwwer 
d'oezentralisatioun verléieren, wat ech 
perséinlech eng gutt a batter néideg 
o eng femen: Weider Arte 
geger sinn. wäeren op alle Fail net 
Va Muttweil, Ech denken do un Esch, 
Deitferdeng, Gréiwemaacher, Ettelbré. 


Zum Schluss wellt ech nach bemier: 
ken, datt an dësem Thema jidderengem 
seng Iddie gefrot sinn, well et schleeft 
scho vill ze lang alles hei an deem 
Land, wou Alkohol, Drogen a Prostitu- 
tioun Tabu-Theme sinn. Soulaang wei 
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The streets 


of 


Dëslescht hunn ech e Film gesinn, an 
deem et êm e gewössene Jm Carroll 
‘geet Et handel sech héi èm e Jong vun 
Cs, 14 Joer, deen an engem kathoule 
schen College as, ganz fit an en Ast 
am Basketball, Mat senge Kollege man 
sí Dommheeten, fanken u mat fëm- 


= 


men, drénken; duerno gëtt em 
mei goen. Aus der Schoul eraus geflunn 
3 spéider doheem, kommen si op 
Den Abroch, al Fraen iwwerfalen, 
Prostitutioun, et. stinn um Programm, 
alles nêmme fir u Souen ze kommen 


Luxembourg 


ass an der Wierklechkeet? Virun e puer Joer war ech mat engem 


serg gett vil ënnert den 
er, mee de Probleem ast d'Toilett 

‘ch do. Vill Jonker geckeg a 

voller Vitesse ronde re an de Hien huet mech geruff: komm 

Sätestroosen, m rl se ze emol kucken, wat ech hel fonnt hunn. 


sous hatt kinte mal Stammlokal zouge- 
manch ginn, Alerdings wat eng Kor 
Sequenzen des Geschicht tescht deenen 


pit op d'Aarbecht gëife 


an enger Apdikt. E Jonke 
mech frëndlech gefrot, 


gescheit D'Haaptsaach: dèi alldeeglech 
Das 2: mol den Dag, ass do! Och seng 
Mamm wollt de Jim bedreeé fir u Geld 
ze kommen. Ma dei rittt mat shoe 


eng Klengegkeet. Ok 


rem Häerz d'Police un. Natierlech get et hie 


bei engem Hellwwood lim, an esou och 
hei, e schéinen Happy-end... ower wei 


tulpa. E Police as net domm. Si wis 
en hoergenee, wou dès Transaktioue‘ 
gemaach ginn, ower net émmer wein 
ch hier «Undercover Agentens ginn 
zimlech ser erkannt. En plus ass et eng 
gefeierlech Missioun: 


Duerfier gett et nêm- 
men eng Solutioun: eng 
Zoe anzeriichten, 
an eng kontrolliert gra 
tis Offer vun Drogen ze 
schafen, haaptsachlech 
fir deieren keng 
ze kréien an den Dea 
leren de Krunn eng 
reinen. Fir déi Konsu- 
mente vu lichten Drogen 
(Wei Cannabis, Gras oder 
Machen) keit cen 
wê an Holland, och Co? 
feeshops‘ uschafen. Wat 
hënnert dodrun? 


Et ass ower schwéier, de richtegen 
Standpunkt fir dës Fixerstuff ze Tannen, 
Den Har Xavier Betel huet am Inter 
view bei äis an der Redaktioun gesot, 
éi Stuff mist 240p24 Stonnen a Top? 
Desg op sinn, an si däerft net ze walt 
aus dem Rayon vun der Gare lelen. 
Domadder huet hie Recht. Mee, wou 
(di Paz fannen? Et ase 2, un diia. 
Klinik geduecht gin. Ech hunn zwou 
Infirmieren no hirer Meenung dozou 
gefroot. Ok - sooten si personalmé. 
isseg wäer dat scho meigelech, mee et 
misst en extraen Service ageriicht gin, 
Well eis Cents waere ganz bestemmt 
Nuecht géifen duerch d'Gäng «hladde 
ren, dann och nach apaart weinst der 
Klauerel-Gefor an Agressiviéiten.. vil 
vun eise Patient géifen der dann eng 
aner Klinik vieradien, De ‘Fonds du 
Logement baut nei Gebaler an der 
Hollerecher Strooss; do s vil Geschäf 
ter a Bureaue viergesin, di hei net 
onbedéngt neideg wäeren. Mee wann 
Hiesche wder, da géte vill Lit 
Sech net méi trauen, fir dohinner wun- 
nen ze kommen! Maja, má wouhinner 
a son mat deer Fixerstuff? 


An alle unsere 
Spender 


= Wie viele Menschen daran den 
anderen, haben wir immer wieder im 
Laufe des Jahres festgestellt. Unzahi 
ge Personen, Gesellschaften und Ver 
tine haben die Stemm vun der Strooss 
durch Abonnements oder Spenden 
unterstützt. Die Höhe der Spenden 
reicht von 10 € bis zu 12.000 € 

107 Par le parrainage, Cest posible: 
de boire et de manger gratuitement 
chez nous, au Treffpunkt 105, 

1 bon = 25 cents = 1 boisson chaude 
ou troide. 2 bons = 0,50 € 
Indiquee-nous le nombre de bons 
dante sur le compte LU63 0019 2100 
0888 2000 de 1a BCEE avec la commu- 
nication "bons Treffpunkt 


Daten vun der Stroos vient 
d'obtenir le statut dain publique 
par arrêté grand-ducal du 29 août 
2003. Vous pourrez désormais dedo. 
ire des impôts les dons que vous nous 


Immo-Stémm: 


Un toit pour toi 


| Depuis te er janvier 2001, za 
décent à 35 personnes. Vous pouvez 
| nous aider à fare encore plus en ver 
sant vos dons sur le compte 
acre 
LU63 0019 2100 0688 3000 
de la Stemm vun der Strooss, avec Ia 
mention ` Immo-Stämm ». Si vous 
disposez d'un logement à petit prix 
merci de bien vouloir nous contacter 


Main Akommes Lai wait ënnert Ärem, 
an dat wert och emmer esou bleiwen. 
Désen Text ass kee Reproche gent lech, 
ma visicht nemme just en ze lesen, dat 
kann engem ach höllefen ze iwerlecen, 
Oder? 


Meng Roserei geet net nêmme géint 
lech ma och géint de Leit, dei ä allan 
‘een Dëppe geheien. Och bei as ginn et 
‘deer Gudder a Schlechter, grad ewei op 
der ganzer Welt. Leider hu mir hei am 
Land vil Leit, dei dat net geleewen. 
well mir zei gutt verstoppt ginn. 


Naischt géint lech, ma Hëllef brauche 
Häerz hunn an Maerz ginn, sinn zwou 
verschidde Saachen; awer ouni Vers 
teesdemech ass et onmeiglech. 

Ech bieden lech alleguer £m Art Vers 
eegenen an àr Hell, wann dir am 
Wanter Leit gesitt, dei op der Stroo 
leien. Merci. 


